
THEMA DER WOCHE

DER MONTAGSMALER IN DEN WILER NACHRICHTEN

Diese Zeichnung stammt von un-
serer WN-Leserin Lisa Küng aus
Guntershausen. Was stellt ihr Bild
dar? Sendet die Lösung inklusive
Adresse bis Montag, 27. April, an
red@wiler-nachrichten.ch. Der
Gewinnerin oder dem Gewinner
winken zwei Badeeintritte vom IGP
Sportpark Bergholz in Wil.

Lösung WN16:Wandmalerei
Gewinner: keine richtige Lösung
eingegangen

Neue Zeichnungen gesucht
Damit auch in den kommenden
Wochen gerätselt werden kann,
brauchen wir neue Zeichnungen.
Jede Woche teilen wir gewillten
Künstlern einen Begriff mit, wel-
cherbildlichdargestelltwerdensoll.
Alle sind eingeladen, sich beimMit-
rätseln und vor allem beim Mit-
zeichnenzubeteiligen.Meldet euch
unter red@wiler-nachrichten.ch
bei uns, damit wir euch einen neu-
en Begriff mitteilen können. Die
Zeichnungen können bei uns di-
gital (min. 1MB) oder auch per Post
an die Adresse Wiler Nachrichten,
Hubstrasse 66, 9500 Wil einge-
reicht werden und müssen auf dem
von uns vorgegebenen Formular in
schwarz-weissgezeichnet sein.pam

«Wir gehen lieber einen Kompromiss
ein, als die Hochzeit zu verschieben»
Von Darina Schweizer und Marc Sieger

Versammlungsverbot, grosse
Feiern sind nicht erlaubt und
die Grenzen sind zu – heiraten
ist während der Corona-Krise
nicht einfach. Sandra Zemp
und Atilla Yilmaz wollen es
dennoch wagen und hoffen,
dass sich die Lage bis dann
entspannt hat. Dennoch rech-
nen sie mit Einschränkungen.

Region «Die Vorfreude ist immer
noch grösser als die Sorge». Dies
machen Sandra ZempundAtilla Yil-
maz gleich zu Beginn des Telefon-
interviews klar. Und die Vorfreude
ist ihnenanzuhören.Diebeidensind
erst gerade von einer Reise aus Süd-
amerika zurückgekehrt. Elf Monate
hätte die Reise dauern sollen, bis
Anfang August. «Wir hatten vor, zu-
rückzukommen und drei Wochen
später zu heiraten.» Die Reise muss-
ten ZempundYilmazwegen desCo-
ronavirus früher abbrechen. Die
Hochzeit wollen sie aber nach wie
vor durchführen. Nur: Ob sie so
stattfinden kann, wie es die beiden
geplant hatten, das ist noch unklar.

Hochzeit in Italien geplant
Zurzeit wohnen die beiden in Cham
bei den Eltern von Sandra Zemp.
«Die Idee ist es, in Italien zu heira-
ten», erzählt diese. «Wir wollten un-
sere Reise beenden und dann gleich
weiter nach Italien», schwärmt sie.
Noch sind die Grenzen aber zu und
ob sich die Lage im vom Virus ge-
beutelten Italien bis August ent-
spannt hat, das ist noch unklar. «Wir
hoffen, dass es funktioniert, das ist
etwas, dass uns noch beschäftigt»,
sagt Zemp. Sonst sehen die beiden
ihrer Hochzeit gelassen entgegen.
«Wöchentlich ändern sich die Be-
stimmungen und Vorschriften so-
wie die weltweite Lage. Es ist
schwierig zu sagen, wie es im Au-
gust aussehen wird. Daher finden
wir, es ist noch zu früh, umuns gross

Sorgen zu machen», sagt Atilla Yil-
maz. Er sei überzeugt, dass bis dann
die Bestimmungen soweit gelockert
sein werden, dass sie die Hochzeit
ohne grössere Einschränkungen
durchführen können. «Wir haben
sowieso nicht so viele Gäste einge-
laden», sagt Yilmaz. Sollte die Hoch-
zeit in Italien ins Wasser fallen, hät-
ten sie einen «Plan B». «Wir helfen
zurzeit auf dem Bauernhof eines
Freundes aus. Sollten wir nicht nach
Italien können, so dürfen wir die
Hochzeit dort feiern», erklärt Zemp.

Eltern müssen zuhause bleiben
Sie seien beide froh, dass die Hoch-
zeit erst im August stattfindet. «Hät-
ten wir sie im Mai geplant, so wä-
ren wir sicher nervöser», sagt Yil-

maz und lacht. Eine grossen Wer-
mutstropfen gibt es aber. «Wir ge-
hen davon aus, dass meine Eltern
nicht an der Hochzeit teilnehmen
können», sagt Yilmaz. «Sie wohnen
in der Türkei und gehören beide der
Risikogruppe an. Ich denke nicht,
dass im August eine Reise in die
Schweiz möglich sein wird.» Auch
wenn das für das Brautpaar nicht
einfach ist, ihre Hochzeit verschie-
ben wollen sie nicht. Zu sehr wür-
den sie sich darauf freuen. «Für uns
ist klar: Wir wollen im August hei-
raten. InwelcherForm,daswird sich
zeigen, aber wir gehen lieber einen
Kompromiss ein, als dieHochzeit zu
verschieben», sagt Yilmaz und sei-
ne Partnerin und zukünftige Ehe-
frau stimmt ihm entschlossen zu.

«Meine Paare zeigen viel Verständnis»
Niederuzwil Lucia Lazzaro,
müssen Sie als Wedding Planner
Hochzeiten wegen des Corona-
virus stornieren?
ZumGlück nicht. DasMotto in un-
serer Branche lautet: «Verschie-
ben statt stornieren.» Deshalb bin
ich momentan mit all meinen
Brautpaaren daran, Verschiebe-
daten festzulegen. Natürlich ver-
suche ich bei Paaren, die später im
Jahr heiraten, am Ursprungsda-
tum festzuhalten. Durch den
Lockdown können wir derzeit aber
keineLokalitätenbesuchen,umdie
Detailplanungen durchzuführen.
Deshalb suchen wir Verschiebe-
daten.

Welche finanziellen Folgen kom-
men auf die Paare zu?
Die meisten Dienstleister, mit de-
nen ich jahrelang zusammenar-
beite, sind sehr kulant und kön-
nen die Verschiebedaten wahr-
nehmen oder sind an einem Frei-
tag oder Sonntag verfügbar.
Grundsätzlich fallen für die Paare
keineKostenan–zumindest istdies
bisher meine Erfahrung. Bei einer
Stornierung könnten Kosten ent-
stehen. Aber ich bin mir sicher, al-
le tun ihr Bestmögliches.

Was geschieht mit dem Essen,
Fotografen und Blumen?
Das Essen ist unproblematisch, da
es nicht so weit im Voraus bestellt
wird. Doch Fotografen sind unter
Umständen ganzjährig ausge-
bucht und können erst 2021 wie-
der Termine wahrnehmen. Bei
Floristen wären Lieferverzögerun-
gen möglich, aber die Profis wis-
sen, wie sie damit umgehen und
welche Alternativen sie haben.

Welche Herausforderungen gibt
es sonst noch?

Es ist besonders schwierig, meine
Destination Weddings zu koordi-
nieren. Wenn Gäste aus dem Aus-
land in einem Hotel unterge-
bracht werden sollen, die Kon-
tingente jedoch verfallen. Wenn
Flüge gebucht oder verschoben
werden oder die Gäste mit der
Flugbuchung zuwarten müssen.
Werden Gäste aus dem Ausland
dabei sein können? Werden in-
terkontinentale Flüge möglich
sein? Wie sieht es innerhalb von
Europa aus? Solche Fragen be-
schäftigen mich momentan.

Wie reagieren Ihre Kunden auf
verschobene Hochzeitstermine?
Ich habe unglaublich wunderbare
Paare, die viel Verständnis zeigen.
Ich bin ständig mit ihnen in Kon-
takt und informiere sie fortlau-
fend. Natürlich ist die Ungewiss-
heit gross, wannundwie dieHoch-
zeit stattfinden wird, aber Vorfreu-
de ist da.

Wann können Hochzeiten frü-
hestens wieder stattfinden?
Ich freue mich auf nichts mehr als
auf den Tag, an dem ich das weiss.
Momentan ist eine Prognose un-
möglich. Man kann nur abwarten,
so weit wie möglich vorausarbei-
ten, die beste Lösung für die Paa-
re finden undDienstleister für Ver-
schiebetermine verfügbar ma-
chen.

Lucia Lazzaro das

Sandra Zemp und Atilla Yilmaz auf ihrer Reise in Südamerika. Ursprünglich wollten sie
gleich nach dieser heiraten. Wegen des Coronavirus mussten sie die Reise abbrechen.
Die Hochzeit wollen sie aber auf alle Fälle durchführen - wenn auch noch nicht klar ist,
in welchem Rahmen. z.V.g
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